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Brandgefährliches Höllental 
Es braucht nicht einmal einen Rekord-Sommer, 
um am Steilhang unterhalb des König Davids 
60°C oder mehr zwischen knochentrockenem 
Geäst und knirschendem Laub zu erreichen. Ein 
besonderes Biotop eben, im sonst eher kühlen 
Frankenwald. Die Wahrscheinlichkeit, dass hier 
ein vernichtender Brand entsteht, war schon 
immer gegeben. Mit der Rekordbrücke über 
dem Höllental, genau hin zu diesem sensiblen 
Ort, wird es schon fast zur Gewissheit. Alle 
Appelle an die Vernunft der Tages- und 
Sensationstouristen werden nichts nutzen. Es 
reicht eine einzige Kippe, bei trocken windigem 
Wetter, und die Katastrophe nimmt ihren Lauf. 
Die steilen Hänge werden eine schnelle und 
effektive Brandbekämpfung stark erschweren 
oder gar unmöglich machen. Eine 
Stahlseilbrücke, die im Feuer stand, wird kein 
Statiker der Welt wieder zur Begehung 
freigeben. Eine wahrlich infernale Aussicht auf 
verkohlte Baumstümpfe und unbedacht 
verbranntes Geld. 
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